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Paulus	schreibt:	Er,	der

Christus	Jesus	von	den	Toten
auferweckt	hat,	wird	auch	euren
sterblichen	Leib	lebendig	machen,
durch	seinen	Geist,	der	in	euch	wohnt.
	

Jesaja	sagte:	Wacht	auf,
und	jubelt,	ihr	Bewohner	des	Staubs!
Denn	die	Erde	wird	die	Schatten	neu
gebären.
	

Dies	erwartet	der	Herr
von	dir,	nichts	anderes	als	dies:	Recht
tun,	Güte	und	Treue	lieben	und	in
Ehrfurcht	den	Weg	gehen	mit	deinem
Gott.
	

Jesus	sagte	zu	der	Frau,
die	er	geheilt	hatte:	Hab	keine	Angst,
dein	Glaube	hat	dir	geholfen.
	

Paulus	schreibt:	Gott	ist
treu.	Er	wird	keine	Prüfung
zulassen,die	eure	Kräfte	übersteigt.
Vielmehr	wird	er	für	einen	Ausweg
sorgen,	sodass	ihr	die	Probe	bestehen
könnt.
	

Jesus	sandte	die	Jünger
aus	mit	dem	Auftrag,	das	Reich	Gottes
zu	verkünden	und	zu	heilen.	Sie
machten	sich	auf	den	Weg,	wanderten
von	Dorf	zu	Dorf	und	verkündeten	das
Evangelium	und	heilten	überall	die
Kranken.
	

Acht	Tage	nach	der
Auferstehung	kam	Jesus	in	die	Mitte
seiner	Jünger	und	sagte:	Friede	sei	mit
euch!	Dann	sagte	er	zu	Thomas:
Streck	deinen	Finger	aus	-	hier	sind
meine	Hände!	Streck	deine	Hand	aus
und	leg	sie	in	meine	Seite	und	sei
nicht	ungläubig,	sondern	gläubig.
	

Maria	sagte:	Der	Herr
erbarmt	sich	von	Geschlecht	zu
Geschlecht	über	alle,	die	ihn	anbeten.
	

Der	Herr	ist	treu	in	all
seinen	Worten,	voll	Huld	in	all	seinen
Taten.	Er	stützt	alle,	die	fallen,	und
richtet	alle	Gebeugten	auf.
	

Jesus	sagte:	Sucht	zuerst
das	Reich	Gottes,	dann	wird	euch	das
andere	dazugegeben.
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Jesus	sagte:	Wenn	der
Geist	der	Wahrheit	kommt,	wird	er
euch	in	die	ganze	Wahrheit	einführen.
Denn	er	wird	nicht	aus	sich	selbst
heraus	reden,	sondern	er	wird	sagen,
was	er	hört.
	

Jesus	lehrte	seine	Jünger,
der	Menschensohn	müsse	vieles
erleiden	und	von	den	Hohepriestern
und	den	Schriftgelehrten	verworfen
werden;	er	werde	getötet,	aber	nach
drei	Tagen	werde	er	auferstehen.
	

Johannes	schreibt:	Das
ist	die	Botschaft,	die	wir	von	Christus
gehört	haben:	Gott	ist	Licht	und	keine
Finsternis	ist	in	ihm.
	

Der	auferstandene	Jesus
öffnete	den	Jüngern	die	Augen	für	das
Verständnis	der	Schrift.	Er	sagte	zu
ihnen:	So	steht	es	in	der	Schrift:	Der
Messias	wird	leiden	und	am	dritten
Tag	von	den	Toten	auferstehen.
	

Jesus	sagte:	Ihr	seid	das
Licht	der	Welt.	Euer	Licht	soll	vor	den
Menschen	leuchten,	damit	sie	eure
guten	Werke	sehen	und	euren	Vater
im	Himmel	preisen.
	

Petrus	schreibt:	Werft
alle	eure	Sorge	auf	Gott,	denn	er
kümmert	sich	um	euch.
	

So	spricht	der	Herr:
Seht,	ich	lege	einen	Grundstein.Es	ist
ein	besonders	wertvoller	Eckstein,der
felsenfest	ins	Fundament	eingemauert
wird.	Wer	so	fest	vertraut,	lässt	sich
nicht	aus	der	Ruhe	bringen.	Meine
Messschnur	ist	das	Recht	und	meine
Waage	die	Gerechtigkeit.
	

Jesus	sagte:	Wer	bei
euch	groß	sein	will,	der	soll	euer
Diener	sein.
	

Paulus	schreibt	über	die
ersten	Gemeinden:	Während	sie	durch
große	Not	geprüft	wurden,
verwandelten	sich	ihre	übergroße
Freude	und	ihre	tiefe	Armut	in	den
Reichtum	selbstlosen	Gebens.
	

Die	Hand	des	Herrn	war
mit	denen,	die	Christus	verkündigten,
und	viele	wurden	gläubig	und
bekehrten	sich	zum	Herrn.
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Johannes	schreibt:	Seht,
wie	groß	die	Liebe	ist,	die	der	Vater
uns	geschenkt	hat:	Wir	heißen	Kinder
Gottes	und	wir	sind	es!
	

Aus	dem	Buch	der
Psalmen:	Freue	dich	innig	am	Herrn!
Dann	gibt	er	dir	mehr	als	dein	Herz
begehrt.
	

Paulus	schreibt:	Der
Herr	ist	treu;	er	wird	euch	stärken	und
vor	dem	Bösen	bewahren.
	

Preist	den	Herrn,	ihr
Demütigen	und	Frommen;	lobt	und
rühmt	ihn	in	Ewigkeit!	Denn	ewig
währt	sein	Erbarmen.
	

MARKUS		Ein	Vater,	der
Jesus	bat,	sein	Kind	zu	heilen,	rief:	Ich
glaube;	hilf	meinem	Unglauben!
	

Petrus	schreibt:	Christus
litt,	drohte	aber	nicht,	sondern
überließ	seine	Sache	dem	gerechten
Richter.	Er	hat	unsere	Sünden	mit
seinem	Leib	auf	das	Holz	des	Kreuzes
getragen,	damit	wir	tot	seien	für	die
Sünden	und	für	die	Gerechtigkeit
leben.
	

Christus	ist	in	die	Tiefen
der	Erde	hinabgestiegen.
Auferstanden	ist	er	hinaufgestiegen
bis	zum	höchsten	Himmel,	um	das	All
mit	seiner	Gegenwart	zu	erfüllen.
	

Jesus	sagte:	Bleibt	in
mir,	wie	ich	in	euch.	Wie	die	Rebe	aus
sich	keine	Frucht	bringen	kann,
sondern	nur,	wenn	sie	am	Weinstock
bleibt,	so	könnt	auch	ihr	keine	Frucht
bringen,	wenn	ihr	nicht	in	mir	bleibt.
	

So	spricht	der	Herr:
Auch	wenn	die	Berge	von	ihrem	Platz
weichen	und	die	Hügel	zu	wanken
beginnen	—	meine	Huld	wird	nie	von
dir	weichen.
	

Paulus	schreibt:	Christus
wird	durch	meinen	Leib	verherrlicht,
ob	ich	lebe	oder	sterbe.	Denn	für	mich
ist	Christus	das	Leben.
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